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Preface 

aim of 
management is crop 

to a smaller extent than 
in conventional when the necessary 
crop protection costs related to the of crop 
protection products may result in, possibly decisive, bottlenecks in crops which are grown on 
a small scale. 

Mitt. a. d: Bioi. Bundesanst. H. 324, 1996 

faced with 
alone. International ,.,,.,,,.,..,...,,. .. "t,,...., 

furthered with 
the purpose of the 2nd International 

H1c)lo,g1c,al Research Centre for and 
under the au:;p11:es 
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Meine sehr get!hrten Damen und 

Im Jahre 1967 veröffentlichte Cramer eine Studie über die durch .. ,i.A,u ........ .., ... ,"""" 
~ct1ädJLmjl;e und Datenmaterials über Pflanzenschutz und 

% der durch die verschiedenen ~ct1ad.or~~an1srrien 
r1.1.1.:,.1.w .... ..,u muß man bei rechnen. Kürzlich hat 

anhand der 

eine 
0101og1sc1t1en HeJcän1pt1mg von Pflanzenkrankheiten 

20,523 PP 
prorect10n - Estimated losses in 

Mitt. a. d. Biol. Bundesanst. H. 324, 996 

föod and cash crops. Etsevier Science. 
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Mit dieser Veranstaltung möchten wir die internationale Zusammenarbeit zur Bewältigung des 
Problems der Lückenindikationen fördern. Ich danke Thnen sehr daß Sie unserer 
Einladung so zahlreich gefolgt sind. Ich schließe daraus, daß auch in ihren Ländern die 
Lückenindikationen als wichtiges Problem werden. Ich begrüße sehr herzlich 
zahlreiche Teilnehmer aus den Mitgliedstaaten der Europäischen Union (EU), nämlich aus 
....... ,.""'A"' ... Dänemark, den Niederlanden. Schweden und dem 

Mit Thnen, sehr Damen und Herren aus den 
.t.uroo1ais,cnem Union. sind wir nun im harmonisierten eng 

tse1munw11ge:n und zur sehr stark auf 
dürfen wir als Union nicht die Kontakte 

we1twe:1t n,u""'u,,...,.,,p,,...,u. Aus den USA ich sehr herzlich Vertreter 
aus dem 

des USDA hier teilnimmt Obwohl ich bisher aus 
Namen genannt möchte ich abweichend davon Herrn 

Professor Guest vom namentlich herzlich Dafür zwei 
und das ist ja sozusagen eine Außenstelle von tlr:mn1scJ1wi~ü?. 

und zvveitens hat Herr Guest schon beim Internationalen 
"'•N"" ...... "'";,,..,... über Lückenindikationen im Pflanzenschutz in aktiv und 
wird Ull1S auch diesmal von seinen ert0I2:re1che:n ............. , ......... "" ... , •• 
hP<1rrn,,,,. ich einen Vertreter aus der unserem sehr gei;chätz:ten Na1:nt1ar1.ancJ. 

über die EU Kontakte auch im Bereich des Pflanzenschutzes 

ganz besondere Ehre, daß Herr Ministerialdirektor Dr. 
für Landwirtschaft UJ11d der 
veiran:sw.tuntg teilnimmt und auch das Grußwort m:m:cnc!n 

uu11w1,;;.u„ Naturschutz und Reaktorsicherheit ich sehr ............... ,u 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer darf ich Kolleioru1en 
ges:un11he:1tllche:n Verbraucherschutz und 

Der 1 4 insbesondere auch 
Mitarbeit der deutschen Arbeitskreises Lückenindikationen ,,,..,,.,_-,.~._,,~n. 

Arbeitskreis sind neben Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der 1:S1c110.12~scnen 
insbesondere amtliche PUaru:en:sch.ut:2:d.le:nst 

E>.uuc;1::,c;u waren insbesondere Frau Dr. Pallutt und Herr Dr. 
ort>er1!1t1.mg "".!',""a'·"',. ... Sie haben sehr viel Zeit für die 

Thnen und den selbstlosen Helfern aus der Bundesanstalt in Berlin-Dahlem danke ich 
vielmals. Wir wünschen uns nun alle gerne1ns~un. daß unser 2. Internationales über 
Lückenindikationen verläuft und zur internationalen der anstehenden 
Probleme autz.e1j;t. 
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Bundesanstalt fur Land- und Berlin und 

Pn:mz.t!nsc:llut:z-r-lactmclhten Bayer 20, (1967). 
protection - .l:!St1m,uea losses in major food and cash crops. Science, 

Bundesanst H.324, 1996 
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Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

Grußwort 

Deutschland 

Sehr Damen und Herren, 

nachdem bereits vor drei Jahren die Teilnehmer des Ersten Internationalen über 
Lückenindikationen in der Bundesanstalt für Land- und Forstwirtschaft in 

habe, freue ich daß heute anläßlich dieses zweiten ~vrnP<>suims 
zu Ihnen 

Zunächst darf Grüße und Wünsche für 
Herrn Jochen .1::mrcnen. ausrichten. 

Es ist für mich ein gutes LA,.lvUvU, ~vrnpo1s1UJm hier in Berlin stattfindet Die Stadt 
Berlin die der HUJnde;sreoul:>llk 1Je1Jtsc:h!anct. historisch "und wegen ihrer vielen 

sie in Deutschland ein für den der 
über Jahrzehnte 

wa.cn:sen zusammen. Dies 

,,...,,i, ...... die diese Betriebe be\ll/ir1tscl1at1ten, 
erann:vortur1g des Staates ein. Das heißt aue:rwn,gs 

Mitt. a. d. Biol. Bundesanst. H. 324, 1996 

daß sie 
gee1,gn1eter Ka1:unc:nbedllt1gumgc!n und dem 



Einsatz aller Betroffenen muß 
em:10j2:nc1nen und dabei hohe Vmilltiüen 
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den Anbau auch von ''kleinen" Kulturen zu 

Das Bundesministerium für und Forsten hat daher unmittelbar nach 
der der Richtlinie Rates 91/414/EWG über das 
Pflanzenschutzmitteln eine Reihe von Maßnahmen und angeregt. Hierzu 
insbesondere: 

1. LJ.,)~l,.,A.u.u,1J::, des Entwurfs Erstes Gesetz zur Anlaeirung 

und 

2. einer 
Landwirtschaft und 

1993. 

steht hinter all diesen Aktivitäten - die abschließend 
Wert darauf haben 

LOsur:1gs1mo.grn:ru::e1t1::!n alle betroffenen Kreise an einem Tisch sitzen. Dieser 
ne1lt1i~en Rednerliste wieder. 

denen national sogar 
ant,augetnet.soezoi;en denken konnte. Die Pflanzenschutzmittel herstellende Industrie tut dies 

nicht mehr und muß für ein Pflanzenschutzmittel 
weltweit denken. Wll .. ,LJ:,l,Ll,.,U• wenn wir den Anbau unserer 
Kulturen nach den Grundsätzen emr1ö12:nclt1en wollen. 

nicht verzichtet 
sind oder die nichtchemischen Verfahren zu teuer sind. Bei 

chemischer Pflanzenschutzmittel sollte 

2. ein hinreichender Wirkstoffwechsel zur 

daß Theorie und Praxis bei bestimmten Kulturen 
eraoscrue1dur:1_g des 





Ich bedanke mich schon 
erru1staltur1g durch die 
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eine gute Zeit in 
beim Schließen von Lückenindikationen. 



Federal 

We:lc01mi111g Address 

Ladies and Gentlemen, 
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part1c1oa11tts of the First International :.syrnpo1s1uim 
ts1010g:Lca.1. Research Centre for and in in 

have the opportunity to address this audience an the occasion of 

l"f'IT\VP'1'1 n er YOU the Warffi and wishes of the Federal Minister of 
1-inT'"'<'tiF'!T Mr. Jochen Borchert. 

In the next few 

It to host the second syn1pos1mn, 
from a total of 12 countries have made the 
Federal Research Centre for 

1993 and ....... ,,. .... ., .. 

and ue1nue:men, 

Minor uses ~ fields of for crops on a very small scale - must not lead to 
different conditions for growers different countries. In extreme cases. these can 
lead to able tobe grown in,., ...... ~..,_,.,,.,, 

If the case, then this can pose a to the existence of farms and the families that 
manage them. 11ris is where I feel the state must assuime respm1s1t,lll1ty. 
does this absolve growers. trade and of their respor1s1t11llty; 

called upon to ta.ke action. With the of sound 
,nu,nh"~11 the culti.vation of "minor" crops must be made OOSSlbJ.e. 

standards must be secured. 

Mitt. a. d. Bio!. Bundesanst. H. 324, 1996 



1. 

2. 

3. 

4. 
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to the formation 



This is 
the list of the old active mgred1ents 
Annex I of the 1 1"""'"i-""'" 

Conservative estLITI,Ltes 
cut in half. The 

Ladies 

form of harmonization. 

I would like to 
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be 
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H. Kohsiek und W. 

für 
Deutschland 

Mitt. 
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Pflanzenschutzes. 
unterschiedlicher 

mehrere Mittel mit 
Anwenc1img;sg(:b1<!t v1ertligb:ar sein sollten. 

Das Entstehen von Lücken einerseits und die Mc>gll,chJlce1ten des Schließens andererseits hängen in 
starkem Maße ab von: 

.................. ,"""~, ....... i:.. Ablauf von zu1as:sur:1gen. 
ihrer Mittel die 

ert1ligt>arl.::e1t ökonomisch vertretbarer alternativer tle.Kärnp1:un_gsv·erta.ru:en, einschließlich 
und 

der An,Oa1ustru!i::tur 
der 

Das Entstehen von Lücken wird ma'15g1eo11cn zutasstmgt:n beeinflußt. Es 
daher die unter der bereits 

txtra1:>ol:at1cm in den Bereichen Wirksamkeit und Rückstandsverhalten so breit 

nwiendun~~sge:01ete sindregeln1äßig 
~cl1adon~anum1en und Kulturarten zu ~ct1aaorganismen

restzu1egen. welche einzelnen ~cl:1adlonran1srr1en 
hinsichtlich Wirksamkeit und Rückstandsverhalten reoräs1ent1tiv 

Damit soll der Prüf- und Kostenaufwand für auf das unt,erungt notwe1r1011.?;e 
reduziert werden. 

Richtlinie 
verbessern, daß von der Industrie verstärkt auch Anwena1.m~~sgetn.ete 
werden, die für sie bei nationaler ökonomisch nicht mteressant sind. 

Eine annähernd 
h~d.~1r,,~~derA.nwena,un~!sgeD1ete 

breite 
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wird maßgeblich davon abhängen, wieweit es die Anforderungen für die zu1as.sur1g 
irmerhalb der Mitgliedstaaten der EU in dem dafür erforderlichen Umfang zu hannonisieren. 

2.2 Verfahrensweise bei der 
Deutschland 

den 

Lückenindikationen in der 

Länderarbeitskreis Lückenindikationen , .rL<.,._- ...,,._, 

zwischen den der Pflanzenschutzmittelindustrie und 
Die Bundesanstalt für Land- und Forstwirtschaft führt seine Geschäfte. 

In den einzelnen Unterarbeitskreisen 

l. Ackerbau/f abak: 

6. Weinbau 

Bundes und der Länder über dieses Verfahren 
Artikel 9 Richtlinie 91/414/EWG 

ora.uss:etzuni;;en erfüllt sein: 

l. Das muß als Lückenindikation von der BBA em,~es1run worden sein. 
Dazu ist der Nachweis daß 

keine ökonomisch vertretbare alternative 
unzureichend Pflanzenschutzmittel aus:2:e,.viesen 

AnwenatmQ" des Mittels besteht. 
vo1rgeset1en ist und 

wirtschaftlichen Nutzen aus der 



in denen 
B. 
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der amtliche Pflanzenschutzdienst die t::u!;Ilulilg des 

ood 



Gleichfalls werden Rückstandsversuche 
AJ\Ä.u.u;;uu,;.;\,u für die t'estset:zur1g 
annähernd identisch 

Die t.r:::trb<~ltlmg 

ein 
50 000 bis 

nwern1ur1gsgetnet sind kein Ausnahrntetall. 
noch die Verbände oder 
tragen wollen, so daß a:uch 

für Lückenindikationen 
bereitzustellen. 

Die Aussichten auf 
internationale Zusammenarbeit verbessern. 

Dieses einen 

erarbeitet wurden und 

Pflanzenschutzmitteln 

durch eine verstärkte 

leisten. 



25 

m~ie1asse1r1en Pflanzenschutzmittel und darin enthaltene Wirkstoffe in 
der ßu111dE~re·pult>Hk Deutschland 

Jahr Pflanzenschutzmittel 

absolut 

1987 1695 

1988 

1361 

1990 959 

1991 828 

1992 

1993 746 

1994 860 

917 

963 

Wirkstoffe 

absolut relativ 

308 

216 

200 

207 

208 

242 



Stute 1 : Im Vorfeld behördlichen 



Stufe 2: Behördliches Verfahren 

2.1 . 1et.~1m~s Verfahren 

Zulassung im 
Bundesanzeiger 

27 

l 

keine Zulassung 
bzw. Genehmigung 



1. 

2. 

3. 
Jonlaruusi::ra11~Roter~o1menh11t 

erv1,enaur1i! der Früchte und Samen: 
Mane11au;te1. Nachtkerze 

Zu 1: 4 Erntewerte an Baldrian 
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Zu 2: 4 Erntewerte an Johanniskraut und 4 Erntewerte 
Zu 3: 4 Erntewerte an Nachtkerzen und 4 Erntewerte 

von Fenchel 

Rotem Sonnenhut 
Mariendistel oder u biertt-agimj?; 
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2 

- Pflaumen (Prunus domestica einschl aller ;:su1osu1eziLes) 
- Keltertrauben 
- Erdbeeren 

- Triticale 

Futterrüben 
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H. Kohsiek and W. Pailutt 

Centre for and and 



The occurrence of gaps on the one hand and the cap,ab1llty of these gaps on the other are 

1\11 the 

manufacturers to include 

and 

modification of the cultivation structure, the range of 
amount of crop that have a substantial influence on the ctei1el1op1ne1rit 
pests. 

2.1 

the 
of 

The are worded has decisive influence on the occurrence of gaps. lt is 
therefore recommended that the fields of use are to be defined as as while 
the for and residue data. This calls for action 
the appucants. 

Then, one must determine which 
residue behaviour of their 

... ,., ..... "',"''' .. term, we expect that mutual of authorizations pursuant to Article 10 
,mv,rn.._,,,,. the situation with respect to the occurrence and elimination of 

arrangement will for 
for authorizations of fields 

of view. 



hannonization 

The BBA must 

of 

fumished that 

relevant field of 

economic benefü 



In the 

for extension of use -
documents were rec:1uuee1, manufacturers would 



substance and 

conditions will also be referred to for 
conmnons are identical. 



in 

of 

use of an authorized upon 
been authorized in another 

Reach agreement 
individual country and the 

prc>te<:ticm n,rr.n11 ......... and we must work in order to find a 
w.u.w.~~.m;;:s:s of all involved to search for solutions 

health user ass1oc1.1tic1ns. 
consumer groups. and environmental orc>tec:ucm u,h,~r,=.r,u these solutions 
be conducive to sustainable ag11ci.:utura1 



Table 1: Number of authorized pro,tec1lion nrnrtnl'·t_..: in the Federa.l Ket:mm.ic 
.:.t:>r1n".llr1v and the active suDstarlces 

1987 

1988 

1989 

1990 

1991 

1992 

1993 

1994 

PLANT PROTECTION 
PRODUCTS 

Absolute 

1695 

1361 

959 

746 

860 

Relative 

ACTIVESUBSTANCES 

Absolute 

216 

200 

207 

208 

Relative 



1: 

Crop Protection 



1 

No approval 



Annex 

Extent trials für 

Fresh herbs 

1. 

1.2 

The fresh 

The 

dill, 

4 residue trial results at 

The dried here the 

sorrel. 

trial at harvest and residue decline 

accon:1m2todocument7034/VI/95 
results harvest and 



fennel 



2 

the northern areas 

- onions 

- lettuce 



The 

zu zum aber auch nur das tn1ctpr·oct1Ukt 
fördert nicht die Hannonie im Zusammenleben unter dem gerne1n~unc:m 

Mitt 1996 



Anwe1r1dtmgslückt!n nicht nur 
, msetz1J.ng der 

gar nicht entstehen 
die Gentechnik ja 

................. u.:,o...i.,;:;;..., .En1tlastu11tg hinsichtlich der von 
der Richtlinie 91/414/EWG erwartet 

bin wenn 4 Jahre 
wrrtscriattl..lch deutlich im Nachteil! 

mir aber auch nicht nur i.mm:!r wieder neu erforschen und 
sondern auch im Vertrauen auf andere Wissenschaftler schon vorhandene 

Unter:mchuirigsen~ebrus:se eventuell sogar mit können müßte! 

Pflanzenschutzmitteln falsch wäre, 
den sogenannten "minor 

anwendende Landwirte: 

durch die 
Ke:nsti:!nzersc:nemunge:n w'aru:-scr1euU1c,ner; Wirkstoffwechsel als 

und 

eine neu auftretende Blattlausart 
selbst den Pelz setzen! 



Auch hier ist in der 
oben Realitäten 
~na,enmg der beschreibenden L.u!.:ui,:iwil!. 

bleiben. 

Diese alle genannten ve1:arn:1erten Applllll:::atmn.sve~,Llm:n 
wegen der Kostenseite 
vermittelt 

zumindest 

können. Weiter haben 

landwirtschaftliche Rentenbank 
Mittel 



sind 



existentiellen tsec:1eultur1g 

Schulz ich gerneunsam 

Information: 

Mitt Bio!. Bundesanst. H. 





G. Schulz 

Porree: 

es 

Mitt. Biol. H. 







(lx:fin:itio1nen siehe 
lndllk.a.tio1nsz:ulass~Ln~. Schon 

(1Jefin:i1t10n siehe 
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Anlage 1 

teeähnlkhen Gewürzen und 

Frische Kräuter 

1. den der EU 
L 1 8 Erntewerte oder 6 Erntewerte und 2 Abbaureihen an Petersilie 
1.2 von Salat oder dem Dokument 7034NI/95 

8 Erntewerte oder 6 Erntewerte und Abbaureihen an MaJonm 

alternativ an Pfefferminze 

den Anbau in Deutschland sind die samenbildenden Pflanzen von Interesse: 

Kümmel 

4 Erntewerte, alternativ an Kümmel und 
Erntewerte an Ko:nan:der 











Pflanzenschutzmitteln 
EU 

Lückenindikationsverfahren 









b) 

d) 









Post 

can be from the 

d. Bundesanst. H. 



Data Generation 

acreage of use. 
location, and references the waiver and um1tat1on 
These labels are time limited last one 
the year. 

Label Administration: 

Third regJst1:at11ons maintains the reg:isu·at11ons on an annual basis. Each grower waiver and 
limitation of warranty is reviewed for and to renewal of the 
individual labels the grower. New labels and the administrative fee for that season 
collected. In additlon the level TPR pays the rej;1straocm 
each 24 maintenance fee to EP A 

$600 





H. 

Office 

Mitt. Biol. 



the 





minor use 
exc:nange~ residue data for several and IR-4 and Health 

to coordinate data for several additional uses that are of 
mutual interest to growers in Canada and the U.S. EPA and Health Canada are also oe,re1cinmt2: 
maps that both countries that are considered similar for the 
purpose of certain areas of the U.S. and 

... ~,~,~~·- with Mexico to 



IR-4 

The IR-4 

Mitt. a. d. Biol. Bundesanst. H. 324, 1996 



the ren:gis:tra11on 



Tue rou.owm2: i:;waeunes 
program: 

management 
with considerable assLStance 

1993. 

to the 





Biol. 



Tab. 1: 

BMLF 



§ 







systen1atJ.call} be financed to fill up the gaps. This year the first series of trials will be 
makes for the that o:ffidal 

even without 

it would be mte:res1tmjt 



Montfort 

Minor 

Mitt. 
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Once the manufacturer has been notified of the orcroo:sal: 

1,1.H.,1,1v,»Q.J. will be abandoned if the manufacturer refuses to request auth01:1.zaltion. n:rov1ae:a 
based on of risk or lack of c,,.,.,.l'"'t1u11n., 

• If so, technical or the Official can submit the 
request for extension. official notification of authorization in the 
Journal Officiel de 1a but the manufacturer concemed cannot 
mention the labels or make 

As we have mentioned manufacrurers are not interested 
because the costs of residue 
uiv~A,L~~ofthiss1tt1auon, 

and b101ogu::a1 

should be 
omLOgJlCal trials and residues 

in 

of 

of data 

Technical institutes and Official Services should be perrmtted to .... ..., ... .., ....... the different elements 
of the documents. 

Genuine demonstration 
crops, encouragement 

member 
Standardization of the pre:serltat10n 

and 
states. 
Reduction 

lt also necessary 
and minor uses into 
obtain reliable data on the 
still .-,,-n,,,. .... ,.., .... 

number of residue studies have been done each .... ""'"'"""'"'" u:1cluldu:tg ct,egraru1t1cm 
v• ........ "" ........ residue document is established for the black currant, with 
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Thiram 

Vinclozolin 

Tol lfluanid 
Mancozeb 

Maneb 

tunl!ici.des the Danish EP A has evaluated 
n~1r-t-1rnlll,rlv OaJ:U?:C:rotlS to the environment 

Ronilan 

earthworms 
Poisonous to mammals and 
birds 
Poisonous to mammals and 
birds 



Table 
to the PT'l'lT11"n,nrn,Pnt 

Carbofuran 







L 









1. 

reqws1te d1ocume:ntttttoin about their 
tmnro,nm.ental P:rott!ctlon. which makes the 

Science advises 



restrictions an 

chemica::I must consider the 

often will refuse to enroll suitable herbicides 
for Christmas tree plantlln.gsJ. 
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The ban 

There ist no doubt that the 
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Eine Abstmrurnmg 
vorteilhaft erachtet 

Mr. 







on the Di~;cussicJns 
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Landesanstalt für Pflanzenbau 

Co-Chairman: B. Bromand 
Danish Institute of Plant and 

total of rw1~mv-11ve ow:t1c10ants oart1cJma·rea 
were from ne1gmD0tmng 

Main of discussion: 

and minor uses 

The states have a very flexible and differentiated way of with this 
there are no fixed ..... ,,,,. .. ,,i., ... ~,, 

EU Commission Document 7043NI/95 on the 
extrat,0Httic1n of residue data from 
The group members that 
and the uses necessary in these 

coras1dlera.blY reduce the number of minor 
GLP are 

Mitt. Biol. Bundesanst. H. 



The members agree that it would be ver:y to have an 
grc1upmg of uses made at the EU Mr. Davis of Great Britain sugges:tea 
group 
Switzerland 
classificati.on of at the EU level. 
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Daten von außerhalb der EU 

Die Teilnehmer der stimmten darin .. ..,"'""'""• erv.remluntl? von Daten aus 
anderen Ländern, einschließlich Ländern außerhalb der sollte, wenn die 
tseiamgw1ge:n nachweislich sind. 

von 

niederländischen Anbauer sind mehrheitlich Diese or2arus1e1:ten 4>.J.A'-'a'""' .. , 

die nach Pflanzenschutzes proidu:uer-en. 
werden. Diese LelrtltJL:D.eruntg 
reduzieren. 

In den Dänemark und Frankreich kann die i>J.11.1a~•IJ\;.IUUAHF, .:srn1ae:rge:ne.nm1,gum,e;,en 
für bestin:imte Pflanzenschutzmittel ausstellen. 

Internationale Zusammenarbeit 

Die Teilnehmer der daß Fall mehr internationale 
Zusammenarbeit erforderlich um den Anbauern in Zukunft die zu 
rnt1egr1erren Pflanzenschutz zu betreiben und Kosten zu teilen. In diese Zusammenarbeit müssen 
die Industrie und die Anbauverbände ern.oe:z:oj2:en werden. 

Die Teilnehmer der 

ArlJe1t:sgruPJJe "Datenbank" soll von der deutschen 1:Hc11og;isc11en Bundesanstalt für Land- und 

Die tn~eoirus~;e 
Pflanzenschutz zu. 

werden. 

Deutschland und Niederlande arbeiten einer Fallstudie über 
·1,,,3L..i1&1Lu.u.1i:. der einzelnen Probleme bei der 

gel[ense111gen A.ne1:-ke1nm:mg. Frankreich wurde sich an 
oeu:lllJ,~n Ländern 
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4 

Chairmann: W. Zombach 
Hu1nctesmLrusten,um für Landwirtschaft und 

Pesticides UK 

Ke1Jortmg Officer: H. Straathof 
Plant Protection 

1. Minor uses 

Referat 

The working group had an intensive discussion about the differences between minor uses and 
rninor crops, minor use gaps, the elements of a description of the term "minor uses" and the 
necces:s1tv of having an intemationally of the term "minor use". At the end 
the group discussed tnlllnu,'11nff descrit>tion: 

1. Minor use 

Field of application with a small scale or minor economic s1giruncantce. 

w01rkll11g group talked about a "minor use gap" in any case where there are no or not 
plant protection measures in thls minor use. 

2. Instruments to solve the minor use proble1m 

background 

pru::ucrpants of the different countries were all of the 

A void the occurrence of minor use gaps during the authorization process 

If possible, the authorities responsible for the authorization of plant protection products should 
ask relevant companies to include minor uses. General information about the current status of 
minor uses should be available. 

The group decided that there i.s a need for an international database on minor uses. 
international working group under the leadershlp of the German Federal Research Centre for 
Agriculture and Forestry should prepare the specifications for such a database. Data should be 
available on authorized protection products, the fields of application, active ingredients, 
fonnulations and national Maximum Residue Levels (MRL). If the database- includes confidential 
infonnation, the data should be for the use of national authorities and not open to the public. 

Once the specifications have been prepared, the Commission of the European Comrnunity should 
be asked to finance the costs of developrnent of the database and to provide an updating service. 

lt was noted that additional inf ormation ab out field trials in different countries for setting MRL 's 
or generating efficacy-data should be of high value. If this information is available, it should be 
possible to coordinate trials in different countries case by case and to share the costs. 

Llability 
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In the United the grower is liable for the use 
if these are as extensions of on-label recommenrumo1ns. 
govemment and the disclaim 

In other countries, the national laws that the corno,um~s are liable for their 
prc>ctu:cts ,.,.,i:,a . .n.ua,..,.,., of how are used. For this reason it is very to have a close co-
,., • .,., ........... v„ between authorization holders and growers. 

Grouping is oos:s1t>.Le 
whereas in HeJl_gitun, 
labeL 

the the United and the 
.ueirurull1C. each individual crop and pest must be stated on the 

To reduce the number of minor uses the group noted that it is 
the crops and pests on a scientific basis whenever while 
involved for man and environment 

Mutual rec:og-muLon of extensions of the uses of an authorized 

The following pru1ci1>1es for pas:s1b.Le solutions were acc:ep·tea 
group: 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

1.1 ....... , ... _, ... vu 5 of the Council Directive 91/414/EEC of 15 
DTOteC1lOll nrrvtnrtc, On the market should be used. 

1991 concerrung the 

There should be an aotlllcant in each Member State who assumes resoo1mt>ill1t"'I 
and who also has of the and t>h,rtot1Dxi<::itv 

nrotec11on proctuc:ts in the field of aot>llc:aucm in ouesna1n. 

The Member S tates should refrain from a of the information and 
documents whlch have been submitted in the context of the for an extension 
of the field of application of the authorized plant protection product provided that the 
conditions relevant to the application of plant with respect to 
agriculture, plant protection and environment - including weather conditions -
correspond to each other in the areas in question. 

Member States reserve the 
by another Member State. 

to access to the dossier and evaluation carried out 

A maximum residue level 
harmonized). 

exists in the case of residue-relevant crops tna.uo:na! or 

If a higher MRL is necessary. best vu::,Muu;;; intake estimate should not be 
ADI. 

than the 



from outside the EU 

Tue members of the group 
countries the EU should be pos:s1b.le 

Certification of or growers 

Controlled distribution of certain 

In the Ne1ne1:laritas. Denmark and France. the extension 
certain can be under 
service. 

other coutries mc1uamg 
be connparablle. 

pa:rt1c1pants of the "'"' ... 1r1 .. ,,.,. group that on minor 
is necessary to growers the chance to in the 
future and to share costs. Tue and the grower associations should be involved in this eo-

extensions of the 

an international database minor 

group for mutual of extensions of the fields 
authorized. 

u,n,rlr,rHT group "da.tabase" is under the of the German Federal Rese~h Center for 
A2ncu1t1ure and ,_.,,,..,."'ti,.., 

Tue results of the are to be distributed to all EU Member States in the .:>twr1mr1g 

Commitee on Plant Health. After all Member States have been an agreement on which 
Member will take the the group "mutual recogiuti1on„ 



auch außerhalb der 

Rahmen 



6. 

erhaltenen 
aufzunehmen. 



there are no 

with 

of Directive 

This 

the t!w:opc:an levels. 



7. 

\Nt\rllrwno group for the de'vel«[)l)lne11t 

Tue BBA should take over this task. 

group to 
use of authorized 

Tue shall be submitted to the ..;>14.Jt1u.u,J;:. 

S tates should decide on whlch state 
group mentioned above. 

Some Member States are ....,..... ........ ,t1., workiruz 

and means for mutual reco2:1111n.on. 
on the results in due time. 

minor 

to extensions of 

Plant Health. The Member 
the WOJrklrU! 



Der 
''Lückenindikationen" 
verbunden Situations berichte 
Klima miteinander verbunden 
Lückenindikation vertraut 

wie 
die 

durch annähernd ähnliches 
der Problematik der 

Die Schweiz als direkter Nachbar und die USA mit ihren ....................... ß'-"'" aus dem IR-4 no,gnurun 
rundeten das Bild durch aus den USA danke ich in diesem 

überlassen haben. Die 
1JeutschJlan1d. das sind vor allem die und Vertreter der deutschen 

T. sehr deutlich artikuliert Wir sind dankbar 
immer wieder an. bei der Suche 

Thnen allen für Thr 
LJ1skUs:s1ons1Jemerkun~:en. Ebenso danke ich 

ürJ2;an1saito11!n und Helfern und dem Bundesministerium für Landwirtschaft und 
Unter:stli'tzung. Ich daß die Arbeit in anderen Gremien ihren findet 

zum Wohl der Landwirtschaft unseren Ländern. Ich darf sagen. daß sich die Hlc1lo2lSCl1e 

Bundesanstalt für Land- Forstwirtschaft gern weiter ,., ..... .., .. ..... ß'-.. , .. 

Mitt Bio!. 324, 996 



H. Rothert 

Weare 

Tue first 

Mitt. a. d. Biol. Bundesanst. H. 1996 
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